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Hans Knecht	 Hansli Jowäger	 Hans Rudolf Kummer
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Hackbrett	 Nayan Stalder
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Ein etwas anderer Gotthelf von Beat Sterchi
Jeremias Gotthelf erzählt in seinem Roman «Anne Bäbi Jowäger», 
einer Streitschrift wider die Quacksalberei, den Aberglauben und 
die menschliche Dummheit, die herzbewegende Geschichte des 
durch Blattern entstellten, wohlhabenden Jakobli und dem Waisen-
kind Meyeli. Hin- und hergezerrt zwischen seiner Mutter Anne Bäbi, 
die ihn mit der wüsten Lisi verkuppeln will und der herrschsüchti- 
gen Magd Mädi, die ihn auch heiraten möchte, setzt sich Jakobli am 
Ende doch selber durch und tut das Rechte.

«Anne Bäbi im Säli» oder «Gotthälf im Ochse» von Beat Sterchi be-
gegnet dieser Geschichte mit viel Witz und Humor, indem er eine Welt 
zeichnet, in der sonst nichts mehr ist, so wie es auch bei Gotthelf nie 
war. Das 2004 vom Theater Biel-Solothurn bei Beat Sterchi in Auftrag 
gegebene Bühnenstück wurde 2005 mit dem Literaturpreis des  
Kantons Bern ausgezeichnet. 

Zum Inhalt:
Eine Theatergruppe plant Gotthelfs «Anne Bäbi Jowäger». Weil: ein 
Gotthelf muss es sein, da strömt das Publikum in Scharen herbei. Die 
Aufführungen sollen im Säli des Ochsen stattfinden. Dass sich schon 
bei der Rollenbesetzung Probleme ankündigen, damit hat niemand 
gerechnet. Natascha, die bereits im letzten Gotthelf die wüste Magd 
Stini verkörpern musste, möchte lieber nicht mehr das ungattlige 
Mädi, sondern viel lieber das sittsame und schöne Meyeli spielen. 
Schliesslich hat sie in Sachen Theater seit Jahren geheime Ambitio-
nen, von denen sie sich nicht abhalten lassen möchte, auch wenn sie 
sich von ihrem Freund Jack gerade trennt, der als Bühnenbräutigam 
Jakobli schon gesetzt ist. 

oder 
Gotthälf 
im Ochse


